Verluste bei Meerforellenbrut durch Muschellarven by unknown
- 93 -
(Größe 30-50 cm) im Raume um Ilelgoland ergänzt. Die -verwendete Marke be-
steht aus einem dünnen gelben Plastikschlauch mit anhängendem roten Pla-
stileplättchen. Sie hat sich in ähnlicher Form in käl teren Meeresgebieten 
bewährt und führte auch ·in diesem Fall zu guten Ergebnissen. Die bisherigen 
11 Rückmeldungen aus der zweiten Hälfte der Fangsaison lassen auf eine gute 
Sichtbarkeit der Marke, aber auch auf eine hohe Fischereiintensität schlie-
ßen. In einigen Fällen iührte die Marke zu Verletzungen der relativ kleinen 
Kabeljau. Um solche Beschädigungen zukünftig möglichst zu vermeiden, wird 
der Finder solcher marlderter Fische gebeten, ins Rückmeldeprotoleoll auch 
eine kurze Notiz über das Aussehen der Marlcierungsstelle aufzunehmen. 
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Verluste bei Meerforellenbrut durch Muschellarven 
Anfang April dieses Jahres erhielt das Institut für Küsten- und Binnenfische-
rei einige Meerforellenbrut zur Untersuchung. In einer Forellenzucht waren 
unter der Brut größere Verluste aufgetreten, deren Ursache man sich nicht er-
klären konnte. Eine nähere Untersuchung zeigte, daß die Flossen der Brut mit 
Muschellarven besetzt waren. llierdurch waren die kleinen Fische in ihrer Be-
wegungsfähigkeit außerordentlich behindert, die Ansatzstellen an den Flossen 
waren zum Teil zerstört und verpilzt. Auch setzte schon ein sekundärer Be-
fall mit lIautparasiten ein. 
Es ist bekannt, daß sich gelegentlich Muschellarven (Glochidien) auf Kiemen 
und Flossen von Fischen mit lIilfe von Haken, die sich auf den Larvenschalen 
befinden, festsetzen. Meistens werden sie von dem Epithel der Kiemen inner-
halb kurzer Zeit überwuchert. Später sprengen die sich enj,wickelnden Muscheln 
die Hülle und fallen zu Boden. Es handelt sich in der IIaupteache um Larven 
der Fluß-, Teich- oder Flußperlmuschel (Unio, Anodonta, Margaritana). 
Im allgemeinen ist der Befall bei größeren Fischen harmlos, es sei denn, es 
kommt zu einer Masseninfektion. Im vorliegenden Fall genügte dagegen bei der 
Brut schon eine geringe Anzahl Muschellarven, um die Brut zu gefährden. 
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Gewichtsverluste beim Räuchern von Forellen 
Seit e1n1gen Jahren werden in der Forellenzucht Regenbogenforellen geräuchert. 
Da von den Heringen bekannt ist, daß sie beim Räuchern 20 bis 30 % ihres Ge-
wichts verlieren, wurde diese Frage auch bei den Forellen (Frischgewicht 200 
bis 250 g) untersucht. Es zeigte sich, daß bei dem Ausnehmen und Waschen 10 
bis 15 % des Gewichts verloren gehen. Durch das Räuchern erhöht sich der Ge-
wichtsverlust auf insgesamt 30 %. In manchen Betrieben werden die geriiucherten 
Forellen noch weiter zubereitet, indem man den Kopf abtrennt und die Wirbelsäu-
le herauslöst. Ils bleiben dann nur die Filets in der Hallt zurück. Wie an gröJll'-
rem Material festgestellt werdep konnte, ist bei dieser Zubereitung mit einem 
Gewichtsverlust von rund 50 % im Vergleich zum Frischfisch zu rechnen. 
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